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und darzu gehörigen Schloß und Schwengel, grün angestrichen mit gelb gespitzt, die
 andere ohngefehr 6 bis 7 Fuß hoch, schwartz angestrichen, wovon die Stäbe auch gelb-
gespiht sind, die dritte aber 4 bis 5 Schu, auch gantz schwartz angestrichen; Wie auch
ein kupfferner Wasch-Kessell, worinnen i4Eymer Wasser gangen, ebenfals entwem
det worden. Wann jemand anzeigen kan, wo solche eyserne Thüren benebst dem Wa
sche,K&lt;ssll , hingekommen und deftndlich sind, selbiger bat nach gehöriger Meldung bey
dem Verleger dieser Zeitung, ,einen guten Recompms zugewarten.

9) In voriger Woche, sind aus einem gewissen Hause, zwey runde zinnerne Suppen-
Näpfe, nemlich ein grosser und ein mittelmäßiger, desgleichen 2 grosse Zinnerne Schüs
seln nebst einer kleinen, entwendet worden. Wer bemeldte Stücke geknufft, beliebe es
dem Verleger dieser Zeitung anzuzeigen, da er dann nicht nur das ausgelegte Geld, sondern
noch ein gut Tu'nckgeld zugewärtigen hat.

10) Bey dem Apothecker Hrn. Quans, auf der Oberneustadt, sind alle Garten-Saamen,
als Blumen-Kohl, Jtal. broccvll, alle Kraut-Kohl-Rüben-Sallat-Zwiebel und Rettig-

 Saamen rc. Desgleichen türckische Sebel-und Zucker-Bohnen, früh Erbsen, Spargel-
und Kiuncker-auch Zucker-Erbsen und Eucummer-Kern, frisch angekommen und zu haben.

n) Es haben der verstorbenen Zungser Anna Catharina Eggerin nachgelassene Erben, ihre
Gemeinschafftliche Behausung alhier auf der Freyheit, zwischen dem Becker-Meister Engel
und Buchbinder Meister Bertholdt, gelegen,^ vor eine gewisse Summa Geidt verkauf.
Wer nun etwas daran zu prätendiren oder näher Käuffer zu seyn vermeynet, der kan sich
Zeit Rechtens entweder bey den Erben oder dem Käuffer, Marcktmeister Petri, melden.

12) Es sind 2 Garten-Thüren mit zwey Flügeln, 8 Schuh hoch, auswendig von Eichen-
Holtz mit gelber-inwendig von Tamien-Fleischfarben gestrichen nebst 12 runden Banden,
wie auch starcke eichene Gesimse mit dunckelbrauner Farbe, voriger Woche weggebracht
worden; Wer solche gekaufft, beliebe es dem Verleger anzuzeigen, da dann nicht allein
das ausgelegte Geld erstattet, sondern soll noch ein ansihnliches honorarium, gegeben werden.

13) Wann jemand einen eisernen Ofen vcrlohren hat,, und denselben gegen Erstattung der
' geschehenen Auslagen, wieder an sich zu nehmen gesonnen, der beliebe sich bey dem Ver

leger dieser Zeitung zu melden.

14) Es hat der Hof-Riehmer Hr. Hertell, auf erhaltenes vecremm alienandi, des verster«
denen Hos-Becker-Meister Würtz, nachgel. Kinder, ihr am Steinwege gelegenes Hauß,
sambt einer Kupfernen Brau-Pfanne und Bütte, um eine gewisse Summa Geldes ver«
kaufft. Wer nun daran was zu prädentiren oder näher Käufer zu seyn vermeynet, kan
sich Zeit Rechtens, melden.
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